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Heute was gelernt oder wieder nur gespielt?
Plädoyer für eine sinnvolle Bildung im Kindesalter

Fachtagung für Psychomotorik
14. Mai 2022

Prof. Dr. W. Beudels
Hochschule Koblenz
FB Sozialwissenschaften
Pädagogik der frühen Kindheit
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Wie blicken aber auf „Lernen in der Kindheit“
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Kersten 1987
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Hypothesen
• ohne Spielen kein sinnvolles Lernen und keine 

nachhaltige Bildung
• in der (frühen) Kindheit geht es nicht um das 

„Lernen“, sondern vor allen um das „Lernen lernen“
• Bildung und Lernen gelingen nicht

durch die programmatische Vermittlung von 
Wissensbeständen, sondern

• in erster Linie durch Selbsttätigkeit und eigenständige 
Erfahrungen in individuell bedeutungsvollen 
Situationen und Zusammenhängen

• dabei „endet die pädagogische Einwirkung am Kopf 
des Kindes“ (Schäfer 2011)
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Scholarisierung
- ein Merkmal heutiger Kindheit -

• Bildungsbereiche als nach Stundenplan abzuarbeitende 
„Schulfächer“

• Einsatz stark strukturierter Lern- und Förderprogramme
• Planung von spezifischen Erfahrungen
• Spezialisierung von pädagogischen Fachkräften mit 

jeweils eigenen didaktischen Aufgabenbereichen
• unübersehbares zusätzliches Bildungs- und 

Förderangebot
• verplante Kindheit
• „Förder- und Bildungswahn“
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Marie Marcks „Krümm dich beizeiten“ (1980)
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Korrespondierende Phänomene

Normierung

Medizinierung

Pathologisierung
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Lernen statt Spielen!

Warum ist das so?
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Lernen statt Spielen!
Studien (Auswahl)

• Schreiber (2002)
Erwartungen und Einschätzungen von Eltern und Erzieherinnen (RLP)
N=4.113 Eltern, N=796 Erzieherinnen (105 Kitas)

• Sinus-Institut/Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. (2008)
Eltern unter Druck – Selbstverständnisse, Befindlichkeiten und Bedürfnisse 
von Eltern in verschiedenen Lebenswelten
(N=100 (Narrative Elterninterviews); N=3000 (Elternbefragungen)

• Statistisches Bundesamt (2002)
Zeitbudgetstudie
N=ca. 12.000

• SINUS-Institut (2014)
AOK-Familienstudie
N=1503 Eltern

• Zeitschrift Eltern/forsa (2015)
Eltern 2015 - Wie geht es uns? Und unseren Kindern?
N=1006 Väter und Mütter

• YouGove (2016)
Regretting Parenthood - Ursachen und Demografie bereuter Elternschaft
N=1228 Väter und Mütter
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Lernen statt Spielen!
Befunde (Auswahl)

• allgemein frühe Fokussierung auf Bildungskarriere und Schulabschluss
• Bedeutung des Schulabschlusses sehr wichtig/wichtig (97%).
• deutliche Zunahme der zeitlichen Belastung zwischen 2010 und 2013 v.a. 

bei Mittelschicht-Eltern durch außer-institutionelle (Bildungs-)Aktivitäten
• Unzufriedenheit mit (Bildungs-)Angebot von Krippe, Kita, Schule (30%)
• kaum zeitliche Ressourcen, alltägliche Eile und Hetze (62%).
• Produktorientierung und Kontrollbedürfnis
• mangelhaftes Zutrauen in die kindlichen Selbstbildungspotentiale
• übertriebenes Sicherheitsdenken
• Fehlwissen
• wirtschaftliche Interessen
• …
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Druck auf Eltern, Druck durch Eltern…

Was braucht mein 
Kind wirklich?

Ein Büchertisch
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Wissenschaftliche Befunde

• Bildungsversuche (vgl. Strehmel 2008, Dollase 2009)
• Gestaltung von Bildungsbereichen in der Kita
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Studie Kernaussagen

Analyse / Metaanalyse des sog.
„Head-Starts-Programms“
Lazar/Darlington 1982 / Schweinhart/Weikart 1988

• Situationsorientiertes Lernen ist besser als schulisches 
Lernen

Modellversuchen zur Früheinschulung von 
Fünfjährigen
Twellmann, Hansel, Dollase et al. 1979

• Nachteile vorzeitig eingeschulter Kinder  im sozial-
emotionalen Bereich (z.B. weniger Fragefreudigkeit, 
Neugier und Selbständigkeit)

Untersuchungen von Vorschulmodellen 
Lonigan 2002 / Marcon 2002/2003

• leicht negative Effekte früher Beschulung 
• Lernmethode der Wahl: Situationsatz, child initiated

education
• bedeutsam: Didaktisierung der Situation

Metaanalyse/
Zusammenfassung Effekte Früher Beschulung
Marcon 2002 

• „Fade-out-Effekte“: frühe Lernvorsprünge verschwinden 
mit der Zeit

• Minimaleffekte, die die Umorganisation frühkindlicher 
Erziehung nicht lohnen

„Perry Preschool Study“
Vergleich der Wirksamkeit von 
„Instruktionsmethode“, „plan-do-review-
Ansatz“ und „traditionell spielorientiertes 
sozialpädagogisches Vorgehen“
Schweinhart & Weikart 1997 /
Schweinhart et al. 2005

• langfristig ungünstigere Entwicklung bei Kindern, die 
nach der Instruktionsmethode lernten:
* häufiger emotionale Störungen, 
* eher kriminelles Verhalten
* nach 40 Jahren wirtschaftlich weniger erfolgreich

Empirische Befunde aus Bildungsversuchen
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Bildungsbereiche „Sprache“ , „Naturwissenschaft“, „Mathematik“

Studie Kernaussagen

Sprache

Kammermeyer, Roux, King & Metz 2014

• hoch strukturierte additive Programme für unter Dreijährige
eher ungeeignet

• keine Wirkung additiver Sprachförderprogramme, zum Teil 
negative Effekte bei geförderten Kindern

Naturwissenschaftliche
Kompetenzentwicklung im 
Elementarbereich

Steffensky, Lankes, Carstensen & Nölke 2012

• Verknüpfung von Alltagssituationen mit 
naturwissenschaftlichen Experimenten signifikant 
erfolgreicher für die naturwissenschaftliche 
Kompetenzentwicklung als Experimentieren ohne 
Alltagsbezug

Mathematik

Pauen & Pahnke, 2008
Hauser & Rechsteiner 2011
Clausen-Suhr, Schulz & Bricks, 2008

• unterrichtsähnliche, stark gelenkten Aktivitäten und 
Trainingsprogramme nicht erforderlich

• spielerische Zugänge ähnlich erfolgreich wie 
Trainingsprogramme, die jedoch keine motivationale Kraft 
entfalten können 
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Fazit
Kinder…
• brauchen keine „Schule“ vor der „Schule“
• brauchen Zeit zum selbsttätigen Spielen und 

Ausprobieren, um die Welt zu begreifen und Wissen 
sowie Kompetenzen zu erwerben

• haben eine angeborene Neugier und Wissbegierde, 
die sensibel unterstützt werden muss

Was Hänschen nicht lernt,
lernt Hans nimmermehr!

Was und wenn Hänschen nicht spielt, 
lernt Hans nimmermehr!


